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Der Friede für Neutscyösterrei
Formlose Lleberreichung der Friedensbedingungen an Dr. Renner.

S t  G e r m a i n ,  20. J u li Der vovständigk FriedenSverlrag wurde 
heute der deutschösterreichischen Delegation um 12 Uhr mittags vom Ge­
neralsekretär der Konferenz, Dutasta in der vom StaatskanzlerDr Renner 
bewohnten V illa  in Gt Germain ohne weitere Formalitäten übergeben.

I n  dem vorgelegten Instrument find die Artikel im Gegensatz zu 
dem ersten Vertragsentwurf durchlaufend numeriert, ihre Zahl be­
trägt 371.

Dem Vertrage lag ein Memorandum bei, das die geänderten oder 
neu hinzugekommenen Artikel nach den Nummern auszählt und darauf aus- 
mertsam macht, dafi die vorgenommenen Aenderungen zum Teil auf

sinngemäsrer Anordnung der Deutschland zugestandenen Modifikationen 
beruhen, zum Teil den Einwendungen der österreichischen Delegation 
Rechnung tragen, soweit sie bisher von der Konferenz als berechtigt 
anerkannt wurden

Eine zweite Beilage des Vertrages fordert Oesterreich zu der Ver­
pflichtung auf. Einfuhr , Ausfuhr, und Transitverkehr aller Waren zwi­
schen Oesterreich und Ungarn zu verhindern, bis der Vertrag zwischen 
Ungarn und den alliierte» uns assoziierten Regierungen abgeschlossen 
sein wird.

Der vollständige Wortlaut der gestern überreichten Friedensbedingungen.
Das Begleitschreiben ClcmeneeanS.

A B . St. G e r m a i n ,  20. J u li.  Das 
Begleitschreiben, das heute mit dem Friedens, 
vertrag zugleich überreicht wurde, la u te t:

Herr P räsident! Ic h  habe dis Lbre, 
L u e -r Lezsllonz i,n N am en des (Obersten 
Rates der alliierten und assoziierten Mächte 
den endgültigen T e rt der Friedensbedi»- 
gungen zu überreichen. Bei Ausarbeitung 
dieses E lid iertes wurde den verichiedenen 
Bemerkungen, die die österreihische Delegation 
vorgebracht hat, Rechnung getragen. Es 
w ird  daber n icht' einzeln auf jede dieser 
Noten geantwortet. I n  der Beilage finde» 
Eure Erzellenz ein Memorandum, daß olle 
E rklä iungen enthält. Der (Oberste R at hat 
überdies entschieden, daß der österreichischen 
Regierung eine Frist von zehn Tagen vom 
Tage der Ueberreichung des vorliegenden 
Vertrages an gerechnet, zugestanden w ird, 
um schriftliche Bemerkungen über die Ge­
samtheit des Friedensvertrages einzureichen, 
w o lle »  Sie, usw. Llemenoeau.

Die Wiedergutmachung.
welche Summen und in welchen Fristen 

Deutschöstexreich binnen 30 Jahren zu zahlen 
haben w ird, w ird  die im vertrage m it Deutsch­
land eingesetzt Reparationskommission be­
stimmen. Sie w ird  zunächst eine Summe 
feststellen, die Deutschösterreich in den Ia b re n  
1019 bis 1921 in Gold, W aren, Schiffen, 
W ertpapieren oder anderen Gütern zu er­
legen haben, vo n  diesen Erlägen werden 
zuerst d e Kosten der (Okkupationstruppen. 
daun die N ahrungsm itte l und Rohstoffe be- 
zahlt, deren Bezug Deulichösterreich die a lli 
icrten Großmächte gestalte». Die Kommission 
w ird  dann bestimmen, in welchem Betrage 
Deutschöstsrreich Goldvons zu erlege» hat. 
D ie  Kommission w ird  dafür Sorge tragen, 
daß die Steuerbelastung bei Deukschöstkrrcich 
nicht schwieriger ist, als in einem der an 
der Kommission teilnehmenden Staaten. Sie 
w ird  auf die wirtschaftliche und finanzielle 
tage  Deulschöstcrreichs und auf die ver- 
ringerung seiner Zahlungsfähigkeit Rücksicht 
nehmen, solange sich die S ituation Deulsch- 
österreichs nicht ändert. ^

Deutschösterreich hat alle Seeschiffe abzu- 
treten, die Kriegsverluste an Flußschiffen zu 
ersetzen, sedoch nicht über 20 Prozent des 
-chiffsparks vom November 1913. Es hat 
>hrc Maichinen und andere Gegenstände zu 
erietzen. wobei darauf Rücksicht zu nehmen 
Nt. daß seine industrielle Tätigkeit nicbt des­
organisiert w ird. Belonders soll keinem 
Kntei nehmen mehr als 30 Prozent seiner

Einrichtung genommen werden, vo rlä u fig  
sind 6000 Milchkühe, 2000 Stück Jungvieh, 
100 Stiere, 3000 Kälber, 2000 Stück Zucht­
vieh, 2000 Zuchtpferde, 1000 Schafe und 
1000 Muttertchweine zu liefern, die zwischen 
Serbien und Rumänien geteilt werden. Es 
Hai ferner einen zu bestimmenden T e il der 
in Deutschöstsrreich zum verkaufe bereiten 
Vorräte an M öbeln zu liefern.

Für fü n f Ia h ie  w ird  den alliierten und 
assoziierten Regierungen eine (Option au f den 
Bezug von Holz, Eisen und Magnesit ein- 
geräumt. Die Mengen sind nach Berücksich 
tigung der früheren Produktion der Monarchie 
und -es auf Deulichösterreich entfallenden 
Teiles der Produktionsstätten von der tvieder- 
berstellunaskommission zu bestimmen. Eine 
Kommission von drei Rechtsgelehrten w ird  
untersuchen, ob eine Reihe genannter Güter 
und Sammlungsobjekte nicht unrechtmäßig 
aus Ita lie n  weggebracht wurde, und zwar 
italienische Kronjuwelen, die Jung frau  von 
Sarto, vier B ilde r von Torregio die B ib lia

anderen Staaten m it Ausnahme Deutsch-. bauten. Ferner Einbeziehung der M arch un 
österreichs au f diese Weite erhalten, w ird  Thaya in das internationale Donauregime.
zu ihren Lasten auf das wi.edeiherstellungs- 
kouto Deulichösterreichs gebucbt, wobei die 
von den anderen Staaten übernommene» 
Schulden, soweit sie den von ihnen fü r  
dieses Staatseigentum gemachten Aufrven 
düngen entsprechen, abgerechnet werden. 
Dagegen gehen die vermögen von Land 
und Gemeinde», Schulen, Spitä lern und ferner 
die W älder des ehemaligen Königreiches Polen 
ohne Zah lung auf die neuen Staaten über. 
E ine Kommission der beteiligten Staaten w ird  
sich überdies über alle finanziellen Fragen 
verständigen, die durch die Auflösung der 
Monarchie und durch die im  Friedensver- 
trage enthaltene Reorganisation der S taats­
schulden und des Geldwesens notwendig 
werden. Besonders werden Vereinbarungen 
betreffend die Banken, versicherungsgesell 
tchafken, Sparkassen, Postsparkasse, P fand­
briefe und Hypothekcnanstalten zu treffen sein. 
W enn j°eine E in igung erzielt w ird  oder eiirr

vulgata, das B rev ia rum  romanum und das der beteiligten Negierungen eine ungerechte
(Officium beatae v irg in is .

D ie  finanziellen Bestimmungen.

Für die aus dem Friedensvertrag ent­
springenden Verpflichtungen w ird  eine erste 
Hypothek auf das Staatseigentum und die 
Staatseinnahmen gelegt. In w ie w e it fü r die 
Bezahlung von N ahrungsm itte ln  und Roh- 
stoffrn ein P riv ileg  vor den W iederher­
stellung skosten eingeräumt w ird, werden die 
Großmächte bestimmen. D ie hypothesierten 
Staatsschulden werden unter die Staaten 
aufgeteilt, welche Gebiete der Monarcbic 
übernehmen. D ie Wiederherstellungskom­
mission w ird bestimmen, welcher T e il dieser 
Schulden den ü ernommenen Eisenbahnen 
n»d anderen übernommenen Staatseigentum 
entspricht. Die nicht hypothezierten Vorkriegs 
ichulden werden von der wiederherstellungs- 
konimission nach der Beteiligung der einzelnen 
Gebiets an jene Staatseinnahmen der Jahre 
1911 bis 1913 verteilt werden, welchen die 
Kommission als gerechten Maßstab der 
Leistungsfähigkeit dieser Gebiete ansieht.

Die Kriegsanleihe» werden gestempelt. 
Die anderen Staaten, m it Ausnahme Deutsch- 
österreichs, haben keilte Verpflichtung gegen 
die In h a b e r der au f ihrem Gebiete befind­
lichen Kriegsanleihen, aber diese Staaten 
und ihre Staatsangehörigen haben auch 
keinen Anspruch gegen Deutschösterreich. Die 
im trüberen Ausland befindlichen K riegs­
anleihen verpflichten nur Deutschösterreich. 

Jeder Staat behält das Staatseigentum,

Behandlung ihrer Staatsangehörige» beklagt, 
w ird  die Wiederherstellungskommission ein 
Schiedsgericht bestimmen, dessen Entscheidung 
inappelabel ist.

Banknoten.
In n e rh a lb  zweier M onate haben alle 

Sukzession-staaten die au f ihrem Gebiete 
befindlichen Noten abzustempel» und sie 
innerhalb von zwölf M onaten durch ih r 
eigenes Geld zu ersetzen. D ie aus dem 
Verkehr gezogenen Noten sind der w iedcr- 
herstellnngskommission zu übergeben. Die 
österreichisch.ungarische Bank ist sofort zu 
liquidieren.

Die am 1ö. J u n i 1919 im  Auslande 
befindlichen Noten übernehmen Dcutsch- 
österreich und Ungarn allein.

Jeder einzelne S taat behält die auf 
seinem Gebiete befindlichen Scheidemünzen.

Z iv il-  und Militärpensionisten des alten 
österrcichuchen Kaiserstaales, die au f Grund 
dieses Vertrages die Staatsangehörigkeit 
eines anderen Staates als Deutschösterreich 
erwerben oder erwerben werde», haben aus 
dem T ite l ihrer Pension gegen die deutsch, 
österreichische Regierung keinen Anspruch.

Verkehr.
Aenderungen des ersten E n tw u rfe s : 

Streichung des Konkurrenzvetbotes. T e il­
nahme an der Konferenz zur Festsetzung des 
neuen Donauregimes. Internakionalisierung 
des R h e in , M a in-, des Donaukanals 
und Streichung der allgemein gehaltenen

das sich auf seine,y Besitz befindet, w a s  die Verpflichtung zur D uldung von Bahn-

Die neuen Gienzbahnhöfe zwischen Deutsch, 
österreich und den benachbarten a lliierten 
und assoziierten Staate» sowie die Betriebs« 
führung zwischen den Greiizbahuhöfen soll 
durch eine Vereinbarung unter den beteiligten 
Bahnverwaltungen festgesetzt werden. I n  
E rm anglung dieses Einverständnisses w ird  
von den alliierten und assoziierten Mächten 
eine Sachverständigenkommission bestimmt 
werden, in der Deutschösterreich vertreten sein 
w ird, w e n n  privatbahnen der früheren 
österreichisch-ungarischen Monarchie mehrere 
Staatsgebiete berühren, soll die administrative 
und technische (Orgaimalion dieser Netze durch 
eine Vereinigung zwischen den Gesellschaften 
und den beteiligten Staaten durchgeführt 
werden. W enn kein Einverstäudn's zustande 
kommt, sowie auch in, Falle von S tre itig ­
keiten zwischen den Rückkäufern entscheidet 
ein Schiedsrichter, der vom Rate des Völker- 
bundes bezeichnet w ird. Dieser Schiedsrichter 
kann in, Falle der Südbahn sowohl von der 
gesellschaftlichen Verw altung, wie auch von 
den P rioritä ten angerufen werden.

Den B au  der Reschen und der p re d il- 
bahn kann Ita lie n  fün f Jahre  nach In k ra f t ­
treten des Friedensvertrages von Deutsch­
österreich verlangen. Ita lie n  w ird  die Kosten 
zahlen, es w ird  aber ein vom Völkerbund 
zu bestimmender Schiedsrichter entscheiden, 
welchen Te l der Kosten Deutschösterreich an 
Ita lie n  refundieren muß.

Der tschechische K o rrid o r von preßburg 
gegen Fiume ist j» zwei Linien geteilt, die 
eine von Preßburg über «edenburg, also 
über deulschösterreichisches T e rrito rium  nach 
Pragerhof, die andere durchaus auf unga­
rischem Gebiete nach Pragerhof.

Gs ist ein neuer Artikel ausgenommen 
worden über die Freiheit des Transit-, Tele­
gramm- und Telephonverkehres nach A na­
logie der Grundsätze fü r  die Freiheit des 
Transits beim Eisenbahn-, Post- und Schiff« 
verkehr.

D ie  te rr ito ria le n  Beding»« „cu.
Die abgeänderten Bedingungen in B e­

zug auf die territoria le Frage sind folgende: 
von  der Schweizer Grenze gegen Ita lie n  
unverändert nach dem E n tw ürfe  der Frie- 
densbedingungen vom 2. J u n i 1919 bis zum 
Malestiger M itragskogel an der Südgrenze 
von Kärnten, Gerichtsbezirk Villach. I n  
Kärnten Volksabstimmung in einem Gebiete, 
das folgendermaßen begrenzt w ird : 1. im 
Westen, Norden und (Osten von einer Linie 
vom Malestiger M irlagskogel zwischen M a -
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lestig und Faak über die Lah n  zur Schleife 
der D ra u  bis etwa sechs Kilometer östlich 
von Villach, dann längs der D rau  bis etwa 
zwei Kilometer stromaufwärts von St. M a rtin , 
dann nördlich bis O ber W inklern, Gemeinde 
Kästenbery, weiter längs der in  den Frie­
densbedingungen vom 2, J u n i bezeichneten 
Grenzlinie bis zum Hühnerkogel, Gerichtsbe­
zirk St. P au l. 2 I m  Süd--» durch eine Linie 
vom Malestiger M iltagskogel längs der 
Wasserscheide zwilchen D rau  und Save bis 
zur Nrschöwa, Gerichtsbezük Lisenkappel, 
längs der Westgrenze des Beckens des M ie s - 
baches iüdlich Lavamünd über die D ra u  bis 
zum Huhnerkogel. I n  diesem Gebiet w ird  
die Volksabstimmung in zwei Zonen dürch- 
gefühtt. Zwischen Zone 1 (Gebiet südlich) 
und Zone 2 (Gebier nördlich) folgende L in ie : 
vo m  westlichen Schnittpunkt der Grenzlinie 
des Gebietes m it der D ra u  drauabw ärls 
bis etwa ein K ilom eter östlich Nosegg bis 
zur Südspitze des Wörthersees südlich Velden, 
mittlere t in ie  des Sees, F luh lau f stromab­
w ärts  der G lan fu rt, dann der G lan, strom­
au fw ärts  der Gurk zum Schnittpunkte ihres 
Flußlaufes m it der Grenze des Gebietes. 
D ie  iüdlnche Zone w ird  von den Südslawen, 
die nördliche von Deutschösterreich besetzt 
und verwaltet. D ie Volksabstimmung erfolgt 
unter Leitung und Aufsicht einer in ternatio­
nalen Kommission, v ie r  M itg lieder derselben 
werden von Amerika, England, Frankreich 
und Ita lie n  ernannt, je ein M itg lied  er- 
nennen Mcsterreich und Südslawien. Das 
österreichische M itg lied  nimmt nu r an den 
Arbeiten bezüglich der nördlichen Zone, das 
südslawische nur an den Arbeiten bezüglich 
der südlichen Zone teil. D ie Abstimmung in 
der südlichen Zone erfo lgt innerhalb dreier 
M onate nach Inkra fttre ten  des Vertrages. 
Fa lls  das Ergebnis fü r  Oesterreich ausfä llt, 
findet in  der nördlichen Zone keine A b ­
stimmung mehr statt und fä llt  das. ganze 
Gebiet endgültig unter österreichiscbe Sou­
veränität. Falls das Ergebnis der südlichen 
Zone fü r Südslawien ausfä llt, findet in der 
nördlichen Zone eine Abstimmung innerhalb 
voit drei Wochen nach Kundmachung des 
Ergebnisses in der südlichen Zone statt. Be­
dingungen der Abstimmung: vollendetes
20. Lebensjahr und ständiger Wohnsitz im 
Abstimmungsgebiet am 1. Jänner 1919. 
Entweder G eburtsort im  Abstimmungsgebiet 
oder ständiger Wohnsitz seit wenigstens
1. Jänner 1912 oder Heimatsrecht daselbst.

I n  Steiermark bleibt die Grenze ebenso, 
wie nach dem E n tw u rfs  der Friedensbe- 
dingungen vom 2. Ju n i.

Deutsche Gebiete Westungarns werden 
einbezogen im Süden im wesentlichen nach 
den d -ö. Anträgen. Dagegen schließt die 
Grenzlinie östlich des Neusiedlersees von 
Kole 116 bis nach Norden St. Johann, 
Straß-Sommerein, somit die ganze B ahnlin ie  
p reßburg -^Lsorna  aus und H albturn, N i­
kolsdorf, Kiltsee westlich ein und tr if f t  die 
D onau beiläufig 4 5 Kilometer mitten strom­
au fw ä rts  der preßburaer Brücke längs der 
D onau strom aufwärts bis zur M ündung der 
M arch, dann stromaufwärts der M arch, dann 
die Thaya bis zum Schnittpunkte der Straßen 
N abensburg— Themenau m it der B ahnlin ie  
Nabensburg— kundenburg ; dann südlich und 
westlich Feldsberg zur mährisch-niederöster-

Sn einer frairenleden.
Roman von K. Deutsch.

1 1 ; (Nachdruck verboten.)

Wenn sie mich ansieht mit ihren 
großen, blauen Augen, in denen so viel sür 
mich liegt, versagt mir das W ort auf der 
Zunge."

Endre sah seinen Freund mit tiefem E r­
staunen an.

„Ge,za. nimm dich in Acht! Du wirst 
es doch nicht deinem Ahnherrn Benta nach- 
machen?"

„W as soll das?" rief Gras Csillagi mit 
fast rauhem Tone, aber er konnte es nicht 
verhindern, daß ihm das B lu t heiß ins 
Gesicht stieg.

„Verzeihe den Scherz", sagte Endre be- 
gütigend. „Deine Blodigkeit hat mich frap­
piert': sie liegt sonst nicht in deiner Natur, 
wie du selber weißt. Was das Mädchen 
betrifft, so ist es eine seltene Schönheit. Es 
liegt aber noch ein größerer Adel in ihrer 
Erscheinung, als sie schön ist, und das ist 
etwas, was jeder Mann von Ehre zu wür­
digen versteht", fügte der M a jo r mit edlem 
Ausdrucke hinzu.

Der Abend kam und das Schloß strahlte 
in einem Hellen Lichtmeer. Unten in den 
Gesellschaftsräunien ging es lebhaft und ge- 
räuschvoll zu, oben saß Elisabeth in ihrem 
Zimmer. Sie hatte an der Festtafel

reichischen Grenze, 400  M eter südlich ihres 
Schnittpunktes m it der B ahn lin ieN iko lsburq—  
Feldsberg, dann tandesgrenze zwischen N ie ­
derösterreich und M ähren, dann Böhmen, 
bis etwa 6 Kilometer östlich von Franzens­
ta l, Gemeinde Klikau, Gerichtsbezirk W itiin - 
gau, dann östlich der Notenschachen-Zuggers 
bis etwa fü n f Kilometer nord-nordwestlich 
Gmünd, Gm ünd Babnhof und E ise n b a h n - 
Gabelung Gm ünd— Budweis und G m ünd—  
W ittingau  ausw ärts westlich und nördlich 
lassend, bis zur böhmischen Landesgrenze 
etwa 260 M eter nordöstlich ihres Schnitt­
punktes m it der Straße Gratzen— W eitra, 
dann böhmische Landesg» enze und österreichische 
Staatsgrenze.

Das Gelamtergebnis gegenüber den B e ­
dingungen vom 2. J u n i ist folgende höchst 
unbedeutende Verbesserung: 1. i» den wich 
tigsten Teilen Kärntens Volksabstimmung;
2. Einbeziehung Westungarns, jedoch einer­
seits ohne den östlichen T e il des Wieselbur­
ger Kom itats ; 3. Beseitigung der Absperrung 
Deutschösterreichs vom Llußlaufe der M arch 
in Niederösterreich: 4. Einschränkung des 
nach dem E ntw ürfe  vom 2, J u n i abzu­
gebenden Gebietes im Nordoste» N ieder­
österreichs au f jenen T e il des Gerichtsbe­
zirkes Feldsberg, in  deni die B ahn lin ie  N i- 
kolsburg — Lundeiiburg lie g t; 5. Einschrän 
kungen des abzugebenden Gebietes im  N ord 
westlichen Niederösterreich auf Teile der Ge 
richtsbezirke Schrems, Gmünd und W eitra, 
anscheinend um die Bahnstrecken G m ünd—  
Budweis und G m ünd— W ittingau  zu be­
herrschen, jedoch unter Belastung des g'ößten 
Teiles von W eitra  und Lüschau bei Oester 
reich.

Die wirtschaftlichen Klauseln

An den wirtschaftlichen Klauseln des 
ersten Teiles der Friedensbedingungen wurde 
nur wenig geändert. D ie zahlreicben über­
zeugend begründeten Einwendungen sind 
bisher, insoweit berücksichtigt, als die Frist 
abgekürzt wurde, fü r  welche die Bestimmun­
gen des Friedensvertrages über Z o llo rdnungs­
zölle und Zollbeschränkungen gelten sollen 
(statt 5 Jah re  3 Jahre) und die Liquida- 
tion deutschösterreichischer vermögen durch 
die Nationalstaaten aufgehoben w ird .

I m  Abschnitte über die

Schulden

wurde die Entscheidung des gemischten 
Schiedsgerichtes a ls  endgültig und fü r die 
Parteien als rechtsverbindlich erklärt.

I m  Kapite l über

Güter, Rechte und Interessen
wurde das den a lliierten und assoziierten 
Negierungen vorbehallene Liqnidationsrecht 
aus dasjenige vermögen eingeengt,' das zur 
Z e it der Ratifikation des Friedensvertrages 
deutschösterreichischen Staatsbürgern gehört. 
Ferner werden Neaeln aufgestellt fü r die 
Verwendung des Ergebnisses von Liquida­
tionen die in den neuen Staaten stattfinden, 
welche im  Friedensvertrag a ls alliierte und 
assoziierte Länder teilnehmen oder in den 
Staaten, die zu der von Deutschösterreich zu 
leistenden Entschädigung nicht beizutragen 
haben. D as Ergebnis fä l l t  dann unter Um ­
ständen an den Eigentümer.

tcilgenommen, dadurch würde ihr ja eine 
gewisse Ebenbürtigkeit eingeräumt worden 
fein, waS in der Absicht der Gräfin durch­
aus nicht liegen konnte. Und das. Mädchen 
trug auch kein Verlangen danach, sie war 
in ihrer Weise zu stolz dazu; sie fühlte, 
wie ganz fremd, wie ganz verschieden sie in 
tbrer Denk und Anschauungsweise, mit 
ihrem ganzen Wesen diesem adeligen Kreise 
gegenüberstand.

S ie  hatte einige Briese zu schreiben und 
war froh, daß sie einige Stunden sich selber 
augehören konnte. Sie hatte bis jetzt nur 
kaum einige kurze Berichte ihren Freunden 
senden können. DaS Zimmer war so hell 
und freundlich, so behaglich erwärmt, daß 
sie ein angenehmes.heimisches Gefühl hatte. 
Sie machte ihr Schreibzeug zurecht und 
nahm die Feder zur Hand.

M it  der Erinnerung an liebe, traute 
Gestalten versank Wirkliches und tauchte 
Vergangenes auf. Sie sah sich als kleines 
Mädchen mit goldblonden Haaren in einem 
schönen Hauie, das mitten in einem Garten 
lag, an dem ein großer Strom vorbeifloß.

Elisabeth sah das sanfte, liebe Antlitz 
der Mutter und das ernste vergeistigte des 
Vaters, die beide den einzigen Liebling ver­
götterten. Doch nur zu kurz währten diese 
lichten Erinnerungen, schwarze, düstere B il­
der verdrängten sie. Sie sah dunkle, fremde 
Gestalten in dem Hause, wo bis dahin nur 
Licht und Freude gewesen. Sie sah die

Die Schiedsgerichte.
lieber die Sprache der gemischten Schieds­

gerichte sowie den O r t und die Z e it der 
Verhandlungen wurden die Deutschland ge­
machten Zugeständnisse auf Deutschösterreich 
ausgedehnt. W enn nichts anderes vereinbart 
w ird  kann der Angehörige der Entente­
mächte zwischen französisch, englisch, italienisch 
oder japanisch wählen. O r t  und Z e it be- 
stimmt der Präsident des Gerichtes. Dazu 
kommen einige Aenderungen hinsichtlich des 
industriellen Eigentums Die früher sehr 
weitgehenden Befugnisse der gegnerischen 
Staaten, die Ausübung un> Ausnützung des 
literarischen, künstlerischen oder gewerblichen 
E igentums zu begrenzen oder durch B edin­
gungen zu erschweren, wurden kür U rheber­
rechte und Patente, die erst nach der R ati 
fikation des Friedensvertrages erworben wer­
den, erheblich eingeschränkt Solche M aß­
nahmen dürfen nu r zum Schutze der natio 
nalen Verteidigung und im  öffentlichen I n ­
teresse getroffen werden. Ferner wurden be­
rechtigte, in der früheren Fassung der Fri'e- 
dsnsbedingungen fehlende Ersatzansprüche 
gewährt. D ie ungebührlich harte Vorschrift, 
daß deutschösterreichische Privilegien und 
Markenrechte auch im  Frieden dem Kriegs- 
rechte unterworfen bleiben, soll nur au f die 
Verleihung von Lizenzen Anwendung finden.

Die Sondervorschristen für die über­
tragenen Gebiete,

die so viel Unruhe hervorgerusen haben, 
sind, abiesebcn ßon dem schon erwähnten 
Artikel 49 (jetzt 2611, unverändert. Sie 
haben jedoch mehrere Ergänzungen erfahren. 
Alle Versicherungsgesellschaften, die ihren 
Hauptsitz in einem der ehemaligen österrei­
chisch ungarischen Länder haben, können 
während der nächsten zehn Jahre ihr Ge­
schäft im gesamten österreichischen Gebiele 
ausüben, ohne daß der Wechsel der Staats - 
zngehörigkeit ihre Rechtsstellung irgendwie 
nachteilig berühren soll. Sie dürfen unter 
der Voraussetzung der Gegenseitigkeit in 
Deutschösterreich in Bezug aus Steuerlasten, 
Eigentum und Vermögen nicht anders be­
handelt werden, als die gleichen österreichi- 
schen Gesellschaften. Nach 10 Jahren scheint 
man. so schwer dies zu verstehen ist, den 
Versicheeungsgcsellschasten der alliierten und 
assoziierten Länder die einmütige Gleichbe­
rechtigung mit den inländischen Gesellschaften 
gewähren zu wollen.

Ueber die Verteilung des Vermögens 
juristischer Personen oder Körperschaften, die 
in mehreren der ehemaligen österreichischen 
Länder tätig sind, sollen besondere Verein- 
barunaen ftcittfivden. Dies eröffne, vielleicht 
einen Weo, um den Betrieb deutichösterrev 
chischcr Unternehmungen in Böhmen sortzu- 
fttzcn. obne für den tschechoslowakischen 
S a a t optieren zu müssen.

Wichtig ist, daß alle Staaten, die an 
die österrcich-schen Gebiete übergeaangen sind 
oder die auf österreichischem Gebiete ent­
standen sind, die lnerarischen, künstlerischen 
und gewerblichen Schutzrechte anzuerkennen 
haben, die im Augenblicke des Ueberganges 
oder der Entstehnna des neuen Staates dort 
in Kraft waren. S ie bleiben während der 
aanzen. solchen Rechten nach der österrci-

M utter im Sarge mit starren Zügen und 
das milde Auge geschlossen, und den Vater 
mit vergrämtem Gesicht davor sitzen und 
jeden Trost znrückweisen. D  nn kam der 
Tag, wo der Sarg h'ntiusgetragcn wurde, 
und sie an der Hand des gebeugten Vaters 
folgte. Und wieder vahtc eine Stunde, wo 
sich das Schausp'el erneute und sie eine 
Waise war. Dann sah sie sich >n einem 
lindenbcschattetc» Pfarrhaus« in Thüringen, 
wo der würdige Mann wohn'e, der ihr 
Onkel war, und der in seiner schlichten 
Giöße eher einem Weisen des Alteitnms 
glich, als einem Kinde der modernen Zeit. 
Und welche Eindrücke hatte der Mann in 
ihre Seele gelegt! Wie ihren Sinn eftifach, 
ihre Gesinnung rein erhalten, ihren Willen 
geklärt und gefestigt! Wie hatte er sie ge- 
lehrt, das Schöne warm zu empfinden, das 
Gute aus ganzem Herzen zu lieben und 
das Wahre mit allen Kräften zu suchen! 
Spielend hatte er das Beste seines Denkens 
und Wissens auf sie übertragen.

„Beherzige drei Dinge", pflegte er oft 
zu sagen, „denn in ihnen ruht aller M ut, 
alle Kraft des Lebens. Sei wahr gegen 
dich, gegen andere. Unwürdige Verhältnisse 
fliehe,' und nie suche ein Ziel zu erreichen, 
und wenn es dir auch teuer ist, das mit 
einem Unrecht zu crkauscn ist."

Und diese drei Sprüche hatte er ihr 
beim Lebewohl zugerufcn, als sie, noch keine 
achtzehn Jahre alt, den Weg der Selb-

chischen Gesetzgebung einaeräumten Dauer 
in Wirksamkeit. Haben sich innerhalb dieier 
Monate nach Ratifikation die sozialen Ver­
sicherungsgesellschaften der Nationalstaaten 
über die Uebertraqung von Versicherungen 
nicht geeinigt, so ist eine Kommission, deren 
Mitglieder zum Te il vom Aerwaltunqörate 
des internationalen Arbeiterrates bestellt 
werden, berufen, über die Bedinaungen dieser 
llebertragungen dem Rate des Völkerbundes 
Vorschläge zu machen. Dieser entscheidet 
endgültig.

Schließlich wurde, ähnlich dem deutschen 
Friedensvertrage, auch den deutschösterrei­
chischen Staatsangehörigen das Recht ein- 
gcräumt, wegen solcher Schädigungen Ersatz­
ansprüche zu erheben, die ihnen für straf­
bare Handlungen bei der Liquidation ihrer 
im feindlichen Auslande befindlichen Ver­
mögen zugesügt wurden.

Die militärischen Bestimmungen
Die militärischen Bestimmungen in dem 

heute überreichten Friedenc vertrage ver­
pflichten Deutjchösterreich sowie Deutschland 
zur Al'schaffung der allgemeinen Wehrpflicht 
und zur Bildung eines Berufsheeres auf 
Grund freiwilliger Verpflichtung mit einem 
Höchststände von 30.000 Mann einschließ­
lich der Offiziere und Depots. Innerhalb 
dieses Höchststandes wird eine gewisse Frei­
heit in der Organisation zugestanden, in 
dem nicht die Zahl und Art der höheren 
Einheiten, sondern nur deren Zusammen­
setzung vorgeschrieben wird. Die Höchstzahl 
der Offiziere wird mit 1.600 Mann, der 
Unteroffiziere mit 2000 Mann festgesetzt. 
Die Dienstzeit soll wenigstens 20 Jahre sür 
Offiziere. 12 Jahre für Unteroffiziere be­
tragen. Die Herabsetzung der deutschöster- 
rcichischen Strcilkräfte auf die genannte 
Stärke soll binnen drei Monaten nach Un­
terzeichnung des Vertrages durchgeführt sein. 
Innerhalb' dieser Frist soll auch alles über- 
zählige Kriegsmaterial aukgeliefert und die 
Fabrikation solchen Material« auf eine staat­
liche Fabrik beschränkt sein. Im  einzelnen 
enthalten die militärischen Bestimmungen 
ähnliche Einschränkungen wie der Deutsch­
land auferlegte Vertrag.

Der 21. Äuli.
M a r b u r g ,  22. Ju li. ScimStag in den 

späten Abendstunden wurde von der hiesi- 
aen sozialdemokratischen Parteileitung ein 
48stündigec Generalstreik für alle Betriebe 
proklamiert. Auch der Eisenbahnverkehr 
wurde größtenteils eingestellt. Es kam n ir­
gends zu Ruhestörungen. Montag vormit­
tag fand im „Kreuzhos" eine massenhaft be­
suchte Versammlung der Arbeiterschaft statt, 
in der P e t  e r j a n  aus Laibach slowenisch, 
Prof. F a v a i  auS Marburg deutsch sprachen. 
Es wurden Entschließungen gegen den Ge­
waltfrieden sowie gegen ein bewaffnetes 
Einschreiten in Ungarn und Rußland ange- 
nommen.

Wi e n ,  22. Ju li. Hier herrschte gestern 
allgemeine Arbeitsruhe. An beiden Tagen 
fanden große Kundgebungen der Sozial­
demokraten und Kommunisten statt, jedoch 
wurde die Ruhe nirgends gestört.

ständigkeit betrat; denn selbständig. daS 
sollte sie früh werden, das war der Punkt, 
der ihm stets vorschwebe. „Ich bin ein alter 
Mann und kann täglich abgerufen werden, 
es soll dich nicht überraschen, meine Tochter", 
hatte er ihr gesagt.

Sieben Jahre war sie als Lehrerin in 
einer öffentlichen Anstalt Leipzigs tätig ge­
wesen und hatte daS Tüchtige. daS Gesunde 
ihres Wescns glänzend bewahrt. Und d-e 
aoldenen Sprüchlein ihres Onkels, sie hatten 
ihr gute Dienste geleistet, obwohl sie bis 
jetzt nur daS erste zur Geltung hatte brin­
gen können: Sei wahr gegen dich, gegen
andere! - Das war sie ftets gewesen, und 
das hatte bis jetzt die Reinheit und M ilde 
chrcS Wesens enthalten; denn wahr heißt 
ja auch nachsichtig lein, indem es jedes 
Tun auf die Umstünde zurückführt, die rhm 
zugrunde liegen und darum stets jedes harte 
Verdammen ausschließt. Und Nachsicht ist 
ja wiederum das warme goldene Licht, daS 
alles Unebene glättet und alles Unschöne 
mildert und sänft'gt.

Krankheit und-'Alter ncranlaßlen Fräu- 
lein Schmidt, ihre Anstalt aufzugeben und 
Elisabeth nahm die Stelle an, die ihr durch 
Vermittelung derselben angebvtcn wurde. 
Jetzt saß sie in einem Karpathcnschloß, in 
einer neuen, fremden Umgebung, fremd auf 
jede Weise, der E intritt gleich von seltsamen 
Umständen begleitet.

(Fortsetzung folgt.) -
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Regierungskrise in Frankreich.
Llemenceau zurückgeireten?
Die cntscheidente Kammersitzung

Lebenshaltung in Belgien um die Hälfte 
und in England um ein v ie rte l gesunken 
sind, während sie in Frankreich unaufhörlich 
gestiegen sind, und w orin die W irtschafts­
politik der Negierung nach den Resultaten 
beurteilt w ird , wurde die P rio ritä t verlangt.

Verpflegungsminister B ore t erklärte, daß 
er nur die Tagesordnung Nenard znlasse, 
wonach die Kammer auf die Negierung 
rechnet, daß sie die notwendigen Einschrän­
kungen restsehen, versorgunasmaßnakmen 
treffen und Mißbräuche sowie Spekulationen 
unterdrücken werde.

D ie P rio ritä t der Tagesordnung Au 
aagneur wurde m it 227 gegen 2 Ir l  stimmen 
und sodann die Tagesordnung selbst durch 
Handausbeben angenommen.

verpflegnngsminister Boret erklärte nach 
der Sitzung in den Mandelgängen der 
Kammer, er werde infolge der Abstimmung 
demissionieren, und bemerkte, daß er allein 
durch die Abstimmung berührt werde. D is 
allgemeine Politik iei unberübrt geblieben. 
Ilebriaens werde Ministerpräsident Tlemen 
cean die Sachlage würdigen.

Die Agence Havas veröffentlicht fo l­
genden Bericht über die gestrige Sitzung der 
französischen K am m er:

verpflegsminister B ore t erklärte in Beant-  ̂
wortung der Teuerung-interpellationen, der 
Arbeitsertrag sei infolge der Verluste Frank­
reichs au Toten und verstümmelten geringer.
Die Negierung habe 1,300 000 Zentner 
Getreide, 7,000.000 Zentner verschiedene 
Zerealieu und 8,000.000 Tonnen Hafer 
eingeführt. D ie V ieheinfuhr sei 80 mal 
größer als in Friedenszeite» gewesen. Die 
Regierung werde fortfahren, Zucker, Kakao,
Kondensmilch und Gefrierfleisch einzuführen.
Der M inister glaube nicht, daß es möglich 
fei, mebr zu tu». M ir  wollen, sagte er, die 
Aktion des Staates durch die private In i t ia ­
tive ergänzen. Unsere Lösung ist die E in fu h r 
durch den Staat, ergänzt durch die private 
E in fuh r, in gewissen Fällen Monopole.

E r  erklärte schließlich. England sei bereit,
Frankreich Kredite zu eröffnen. Amerika fahre 
fort, solche zur Verfügung zu halten.

Für eine Tagesordnung Augagneur, 
w orin  festgestellt w ird, daß die Kosten der

Die Krisis beigelegt.
B e r l i n ,  19. Juli. Nach einer Meldung 

«uS Par's hat Clemenceau einen Minister' 
rat zur Entscheidung darüber berufen, ob 
das gestrige Mißtrauensvotum gegen den 
Einährungsmimster mit dessen Rücktritt er­
ledigt ist oder noch weitere Veränderungen 
zur Folae haben soll.

Ernährungsminister Boret hat mittler­
weile se'nen Rücktritt vollzogen.

*>

S t . - G e r m a i n ,  19. Juli. „Jniran- 
sigeant" meldet: Die durch die gestrige Ab­
stimmung der Kammer geschaffene Lage ist 
durch den Rücktritt Borets und durch die 
Berufung NoulenS zu seinem Nachfolger ge­

löst worden. Clemenceau hat stch da^an ge 
halten, daß eine Vertrauens frage nicht ge 
stellt war. Es mar aber unzweideutig di 
Absicht der Kammer, die Regierung in die 
Minorität ru versetzen. Es ist durchaus 
wahrscheinlich, daß die Regierung am 
Dienstag Gelegenheit finden nstrd, ihre 
Mehrheit von neuem zu sammeln.

Die Gegner des Kabinetts in der Kammer 
haben den einfachen Wechsel Boret-Noulen 
sehr vc>drvssen ousaenommeu. Einer von 
ihnen saa>e: Der Tiger trotzt. Nun aut
Nächste Woche werden wir ihm Herrn Klotz 
stürzen. Wir werden schcn, ob er sich dann 
damit begnügen wird, ihn zu ersetzen.

I n n s b r u c k ,  22. Juli. Am «estrigen 
Tage wurde hier überall gearbeitet. Es kam 
zu keinerlei Ruhestörungen.

S a l z b u r g ,  22. Juli. Auf Beschluß 
der sozialdemokratischen Landesparteileitung 
ruhte gestern überall die Arbeit. - Es wur­
den große Volksversammlungen gegen den 
Gewaltfcieden abgehalten, die in Ruhe Ver­
liesen.

Graz.  22. Juli. In  Graz wurde am 
gestrigen Tage überall gearbeitet, nur der 
Postbetrstb erfuhr eine 24-stündige Unter­
brechung.

B e r l i n ,  22. Juli. Dck die Stimmung 
in der Aibeitclschaft geteilt war, kam es 
mir zu einer teilweisen Nibeitseinstellung 
die auch den Verkehr einigermaßen in M it­
leidenschaft zog. Die Ruhe wurde nirgends 
gestört.

P a r i s ,  22. Ju li. Hier herrschte voll 
ständige AibeitSruhe. Allerdings hatten die 
Sozialisten in letzter Minute dem Streik 
eine» re;n lokalen Anstrich zu verleihen ge­
sucht, indem sie die Parole auSgabcn, daß 
es ein Streik gegen die hohen Lebensmittel 
Preise sei.

Streiks in Amerika.
S t.  Ge r ma i n ,  20. Ju li „Daily 

M a il" meldet, daß die Ausstandswelle in 
Amerika im Ansteigen begriffen sei. Am 
weisten macht sich der AuSstand der Sec 
leure fühlbar. In  Neuyork lieaen 500, in 
den Küstenstädten im Atlantik 700 Schiffe 
still. I n  Neuyork selbst streiken plötzlich, 
ohne vorhergehende Anzeige, die Besatzungen 
der Fährboote, die für den Verkehr der 
«ladt von großer Wichtigkeit' sind. In  Bo­
ston sind 100.000 Bauarbeiter in den Aus- 
stond geirrten und außerdem die Straßen­
dahnbediensteten.

Aeutschöfterreichs V er- 
> sorgung.

Bis zum Oktober.
G e r m a i n ,  21. Juli. „Manchester 

. 'uardian^ meldet aus Paris, daß Hooverkt» " tucivcl nuv .^vvver
di?" 7 ?^sten N,st den Antrag gestellt habe, 

^rsv'gnng Oesterreichs mit Lebens­
stil Oktober fvrtzusetzen.

Lebensmittel gegen Waffen.
dräs .^ ' ^ " m a i n .  2 i. Ju li. Mimster- 

stdent Elemenceciu hat die Note des

StaatSkanzlcrs D r. Renner, in welcher um 
eine weitere Gewährung eines Lebensmittel 
kiediles für Deutschösterreich ersucht worden 
war, in einem Schreiben beantwortet, in 
dem es heißt: In  der Erwägung, daß stir 
Deutschösterreich die Belieferung mit Lebens 
Mitteln , und Rohstoffen, welche für den 
wirtschaftlichen Wiederaufbau und zur Ab­
tragung der Deutschöstcrreich guferle-sten 
Lasten notwendig sind, im folgenden Jahre 
unentbehrlich sein wird, erklärt der inter­
nationale Rat, daß die Art der Beschaffung 
der Lebensmittel und Rohstoffe zu den ersten 
Beratungsgegenständen der Wsiedcrgut 
machungskommission gehören wird. Der 
internationale Rat knüpft diese ZustckierUng 
an die Bedingung, daß die deukschösterrei 
chische Negierung die Verpflichtung über­
nimmt, dem tschechoslowakisch>n Staate die 
Waffen und die Munition zu liefern, die 
dieser Staat braucht.

Für Brückenmaterial — Lebensmittel 
aus Serbien.

S t.  G e r m a i n .  21. Juli. „Chicago 
Tribüne* meldet, daß der Oberste Wirt« 
schastsrat unter dem Vorsitze HooverS be­
schlossen bat, dem Obersten Rat z„ bean­
tragen, daß die Versendung von Brücken- 
material von Oesterreich nach Serbien im 
Austausche von Nahrungsmitteln aus dem 
Banat noch vor Unterzeichnung deS öster­
reichischen Friedens erlaubt werde.
Wilson verbietet eine größere Mehl- 

aussubr
Wa s h i n g t o n ,  2 l. Juli. Ein Dekret 

des Präsidenten Wilson verbietet die Aus­
fuhr von Getreide und Mehl mit Ausnahme 
desjenigen, dessen Ausfuhr durch den Ge­
treidekommissär gestattet worden ist.

Das Frauenwastlrecht 
in Frankreich.

Im  Senat abgelebnt
St. G e r m a i n ,  21. J u li.  D ie Frauen- 

wahlrechtskommission des französischen Senats 
hat das von der Kammer angenommene 
Gesetz über das Mahlrecht und die M a h l­
barkeit der Frauen abgelehnt.

Amerika gegen Äapan?
O ld  P o i u t c v m f o r t  (Virginien), 

20. Juli. (Neuter.) 6 Uebergroßkampsschiffe 
und 9 Zerstörer sind als Vorhut der neuen

vaz'fischen Flotte von 200 Schfffen heule 
moraens über den Panamakanal nach dem 
Westen abgeqangen.

Eine Kabinettskrise im 
GHG-Gtaate.

M a r b u r g ,  22. Z u li. D as „A gram er 
T a g b la tt"  schreibt:

B e l g r a d ,  18. J u l i.  M ährend der 
gestrigen Sitzung des M inisterrates kam es 
zwischen dem Ministerpräsidenten S tof an 
p ro tio  und dem Vizepräsidenten D r. Anton 
Korosec zu einem Konflikt. D ie M inister Doktor 
Korosec und Goüm car haben demissioniert. 
D ie  Krise ist sebr ernst. (Anmerkung der 
S chriftle ituna: Nach einer telephonisch ein
gelaufenen Nachricht erscheint die Krise be­
reits beigelegt. D ie Ursache des Konfliktes 
bildete die H altung der beiden M inister in 
der Frage des Generalstreikes am 21. J u li.)

warburger- und 
Tages Nachrichten.

Todesfall. Sonntag den 20. J u l i  ver­
schied in pe ttau  die Bürgerschülerin Am alia  
p o d l a h a  nach langem Leiden. D ie B e ­
erdigung fand am 22. Z u li statt.

An linkere Abnehmer und Lesei! 
In fo lg e  des Samstag nachts überraschend 
proklamierten 48stündigen allgemeinen 
Streikes konnte unser B la t t  gestern nicht er­
scheinen. Leider konnten w ir  nn-ere Abnehmer 
und Leser nicht davon verständigen. Es wollen 
daher Rellamationen wegen Nichtzusendung 
der Oienstagfolge unseres Blastes unter­
lassen werden.

H a n d e ts ü re m ittm  in  M a r b u r g  Z n
der Samstag abends abgehaltenen V o llv e r­
sammlung wurde g e w ä h lt: Zum  Mbmann
Herr M . M e i x l  (S low-ne), zum Vbmann- 
Itellvertreter Herr K a r l M o r s c h e  (Deutscher) 
und zwar wurde diese Kompromißliste m it 
61 Stimmen angenommen. A ur die Gegen­
liste, welche zum Mbm ann Herrn K a rl 
Morsche (Deutscher) zu seinem Stellvertreter 
Herrn M . Sepee (Slowene) vorschlug, ent­
fielen 56 Stimmen, während 6 Stimmen 
zersplittert waren. E in  ausführlicher Bericht 
erscheint in der morgigen Fcstge unseres 
Blattes.

Zuckerausgabe. D a dis ve rte ilungs- 
stells fü r  die Gemeinden Leitersberg-Kartscho- 
w in  m it 31. J u l i  aufgelöst w ird, werden die 
Parteien eingeladen, den Zucker rechtzeitig zu 
übernehmen.

Amerikanische Hilfe. Parteien, welche 
das Abholen des zweiten Teiles der ihnen 
gebührenden Zubussen versäumten, wollen 
die« Mittwoch den 23. Ju li nachmittags 
zwischen 15 und 17 Uhr tun. Personen, 
die am 21. d. M . ihre Ausweise mit 26 
gekennzeichnet erhalten haben, müssen ihre 
Zubussen am 26. Ju li nachmittags zwischen 
15 und 17 Uhr beheben. Alles an diesen 
Tagen ntcht Abgeholtc ist verfallen und 
wird neu angemeldeten Kindern gegeben 
werden.

Die russischen ffriegSgesangenen in  
Slowenien, vom  hiesigen Stationskom­
mando werden w ir  ersucht, mitzuteilen : Nach 
einer Nachsicht des vierten Armeekommandos 
ist die Heimkehr der russischen Kriegsgefan­
genen in ihre Heimat infolge der gegen­
wärtigen Lage vollkommen unmöglich. Zeder 
Versuch bedeutet lediglich Verlust von Z e it 
und Geldmitteln. D ie Gemeindevorsteher w er­
den ersucht, die in  ihren Gemeinden befind­
lichen Kriegsgefangenen davon m it der B e ­
merkung zu verständigen, daß die M i l i tä r ­
behörden, w ie auch der ruffische M il i tä r ­
attaches in Belgrad alle diesbezüglichen A n ­
suchen bedingungslos zurückweisen w ird . So- 
bald Neisen nach Rußland möglich sein w er­
den, w ird  dies zeitgerecht verlau tbart werden'

Kino.
Stadtkino im Stadttheater. „Der

Landsturm", das amerikanische SensationS- 
drama, errang auch bei den Sonntag- und 
Monlagvorstellungen. kolossalen Erfolg. Die 
überaus spannende Handlung, die feenhaften 
Haremsbilder, die Aufstand?- und Revolu- 
tionsszencn sowie die grandiosen Wüsten- 
sturmbilder werden durch den talentvollen 
Kinopianisten Norbert Puch charakteristisch 
und künstlerisch illustriert. Diese zwölfaktige 
Sensation wird nur noch bis Donnerstag 
zur Vorführung gebracht. Es sei nochmals 
aufmerksam gemacht, daß be, „Sandsturm" 
die Vorstellungen um einviertel 19 und um 
halb 21 Uhr beginnen.

Warnung f
Warne jedermann vor Ankauf 

einer Silber-Doppeldeckeluhr mit 
Monogramm „M . W." samt 
Sporlketle, welche mir in der 
Nacht vom Monlag den 21. aus 
Dienstag den 21. Ju li gestohlen 
wurde Vitus M erlin .

Warnung?
W ir warnen jedermann, un­

serer Tochter Kermine elwas zu 
borgen, da wir für nichts Zahler 
lind. 13801
M oriz und Therese Braun.

voi'sonclel iö^Iicsi, ckon 
k i i I i g s t s n  Tgsssspi eissn 
Oslerir Ä-lo868, pettau. 13804

IVISKI
Bacskaer Provenienz, sämt 
liche Typen, ab Lager Zagreb, 
offeriert billigst B. Golenko, 
Zaareb, Flica 144. 13642

Flinke

Verkäuferin
von angenehmem Aeuszern, gesetzt, 
beider Landessprochen mächtig, 
kauliosfähtg, stir Spezialgeschäft 
gelucht. Anträge mit Bild unter 
„Spezialgeschäft" an Vw. 13760

IW llllMeMl
unck ?6rorio8pora-8prit7.6n 
zvercksn goknut't. M . VVoili, 
Lotlönplut?. 1. 13776

Ilkjtche Person
die aus Versehen am Sonntag 
den 20. Ju li beim Fußballwelt- 
spiel auf der Thesen ein Damen­
fahrrad mitgenommen hat, möge 
dasselbe im Geschäfte M. Skoss, 
Kartschowin 203 abgeben, an- 
sonsten sie polizeilich verfolgt wird.

U M M M
Fisolen, rote Zwiebeln und 
anderes Gemüse, ferner G e­
treide, größere (lZuantitäten 
ab kroatischer Station lie fert 
M  Nova», Zagreb, Mak- 
ffmirska 64 1371S

<^-om  tiefsten Schmerze erfüllt geben die Unterzeichneten allen lieben Ver- 
-<5 wandten, teilnehmenden Freunden und Bekannten die höchstbetrübende 
Nachricht von dem unersetzlichen Verluste ihrer innigslgelieblen, engelsguton. 
unvergeßlichen Tochter, bezw. Schwester, Nichte und Kusine, des Fräuleins

Amalia poölaha
SchLlsrin -e r l l l .  Diirgerschulklasse

welche Sonntag den 20. Ju li ISIS um 12 Ubr noch kurzem, schweren Leiden 
im 16. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abberusen wurde.

Die entseelte Külle der teuren Verblichenen wird Dienstag den 22. Ju li 
um hall» l6 (halb 3) Uhr im Sterbehauie, Bahnhosslraße <i, feierlichst ein­
gesegnet und sodann auf dem Stadlsriedhofe zur letzten Ruhe bestattet.

Das heilige Requiem wird Mittwoch den 23. Ju li um 7 Uhr in der 
Stadlpfarrkirche in Pettau abgehalken werden.

P e t t a u ,  am 20. Ju li >919.

Anion Podlaha. Maschinist der Südbahn. Anna Podlaha. E l t e r n .  
Anton Podlaha, Leopold Podlaha, Br üde r .  Franz Wyslonzil, 
Adalbert Podlaha. M aria  Podlaha, Großel tern Johann Worilchek,
Lokomotivführer i. P.. K arl Nowotny, Fabriksleiler. K arl Zsliska. 
Lokomotivführer der Südbahn, Johann Wyslonzil, Bäcker.. O n k e l n  
Anna Worichek, Amalia Nowotny. M ih i Zeliska, T a n t e n .  

Franziska Wyslonzil, Gr o ß t a n t e .

Separate Parle werden nicht ausgegeben.
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Meiner Anzeiger.
Verschiedenes

Alte Herren- u. Damen-Kleider 
«erden -'im Verkauf angenommen. 
Anfrage in der Bcrw. 6558
F räu ls in  sucht an «nehmen Er­
holungsaufenthalt iür 8 Tage. Be­
dingung gute Verpflegung. Antr. 
mit Preisangabe unt. ,Erholungs- 
bedürflig' an die Bw. 13787
Absolvent der Realschule erteilt 
Nachhilfe aus allen Gegenständen. 
Antr. unter .Nachhilfe' an Verw
Französischer Unterricht und 
Konversation wird an Erwachsene 
und Kinder erteilt. Unt. -Mutter­
sprache" an die Verw. »5..8
Feiner Splvaner N,cSl,nq1918 
1—2 Halden gegen eutsprecheudes 
Quantum Apfelmost umzutauschen 
gesucht. Antr. an Witzler. Hcrren- 
gafse 15.______________ I E
Spezialist für jedes Fußleiden 
I .  Eder. Masseur u. Hühneraugen- 
Operateur, Angüsse 5. 6562
d e r a r t  Wäsche sowie Kragen 
und Manschetten werden zu b,l> 
ligsten Preisen zrm putzen über­
nommen. Tegetthoststraße 6,
«äscheputzerei. bvo4
Suche für meinen 14jähr. Sohn, 
der die 3. Bürgerschulklasse rn 
Marburg demnächst besuchen wird, 
ein besseres Kosthaus bei einer 
besseren Familie, würde es vor­
ziehen bei einem Lehrer, Professor 
oder in einem Hause, wo sich ein 
oder mehrere grüße« Schüler be- 
finden. Bei Vereinbarung gebe ich 
auch Lebensmittel. Gest. Anträge 
erbeten an Oskar Moses, Pettau.
Hochschülcr sucht Stelle als 

Hauslehrer, bezw. Hofmeister zu 
Gvmnasiastcn, ist auch der slow. 
Sprache mächtig. Antr. unter 

^Schuljahr 1919—20 an Verw.

Realitäten

Wer Landwirtschaft, Realität 
oder Geschäft jeder Art rasch ver­
kaufen oder kaufen will, wende sich 
an das Realitätenbüro KrMeks 
Witwe,Mabrg.,".B»rggasse8.1. St
B illa  in Leibnitz, mit Garten 
4 Zimmer, Küche, Keller, Wasser- 
lesiung, Bad. eleltr. Licht Neben- 
geböude, sonnseitig und trocken, 
Bahnnähe, ist sofort um 85.000 K. 
zu verkaufen Anfragen I .  Niemetz, 
Leibnitz, Schmiedgasse. 13705
Zu kaufen gesucht: Gutsbesitz 
zwischen Marburg n. Klagensurt. 
an der Bahn, 150 bis 500 Joch, 
Inventar, möbliertes Herrenhaus. 
Kärntner Bodenvermittlungs-Äe- 
sellschast m b. H.. klagensurt. 
Kaserngasse 3. 13792
Feld ober «anplatz in der 
Stadt zu verkaufen. Anfrage in 
der Verw. 63780
Tausche größeren, sehr futter- 
reichen Besitz, nahe der Stadt u. 
Bahn gegen solchen in Deutsch- 
»esterreich. Unter.Ertragreich' an 
die Verw. 13784
Kleineren Besitz in Stadtnähe 
oder Einsaminenhaus mit größer. 
Garteu. Antr. unt. .Kleiner Besitz' 
an die Verw. 13774
Zinshaus, größercnjBahnstaüon, 

2 Stock hoch. Spiegelscheiben, 
Betonstiegen, 1 Joch Obst- und 
Gemüsegarten, Nebengebäude 
mit Sallung, Pachtgrund nach 
Belitben,

Großes Delikatessengeschäft in 
Wien, täglich Umsatz 4o00 K. 
getauscht mit solchem in Jugo­
slawien

Grazer modernes Zinshaus, 4 
nud 2 Stock, netto 10.000 uno 
500 K., grötzere Wohnungen mit 
Komsor,. Galten, Tausch mit 
jugosl. Stadthaus oder Besitz. 

Schöne billige Gir.familicn- 
häuscr. 6569

Realitätenbüro,Napid'» Marbg., 
Herrengasse 28.

Au kaufen gesucht

Weinflasche«, 7/10 Bouteillen 
kaust Weingroßhandlung Pugel 
und Rohmann. 11614
Sauerbruuuflaschen, Liter- u. 
Halbliterflaschen in jeder Menge 
kauft Firma Cvitanic, Weinhand- 
lung, Viktringhosgasse 1b 13657

D r. Forells 
kaufen acsucht. 
unter „F. H."

sexuelle Frage zu 
Antr. an die Bw.

13708
Regenschirm für Herrn zu kaufen 
gesucht. Zuschr. unt. .Regenschirm' 
an die Verw. 13788
Poliriertes Nach'kästchc» mit 
weißer MarmorplaOe wird sofort 
gekauft Koprivnik, Villa 15, Badl- 
gasse. 1376t
M ineralö l und zw. Maschin- 
öl, Zilinderöl, Bulkanöl, Va  
telinöl, Staufferfett sowie 

sämtliche Schmieröle kauft 
Dornfricd, Joscfgasse 4.

  i

Zu verkaufen

Feuerfeste einbruchsichcre
Werthcimkassen in jeder Grüße 
sowie Kasten zum eiumanern und 
Wertheiinkassetten und sämtliche 
Reparaturarbeiten liefert Firma 
Franz Schell, Kunst- u. Kassen- 
schlossere!, Marburg, Kärntner­
straße 31 13363
Goldene Damennhr, schöner 
Grabstein, samt Einfass ungsgitter 
zu verkaufen. Anfrage Domplatz 
12. l. Stock, rechts am Gang 
Tür 1, zwischen l l  und 12 Uhr.

13743
Peronoöporaspritzcn werden 
fachgemäß repariert. Gummiplat- 
tcn eingelangt. Anzusrag en Weiß, 
Sofienplatz 1. l.3714
Zusammenlegbarer dreiteiliger 
Kasten ist zu verkaufen. Adresse 
Viktringhofgasse 18. l. St. 13721
Sperrbare Kiste mit Verschluß zu 
verkaufen. Adr i. d. Vn . 6496
Goldenes Armband mit einem 
Diamant um 250 K , weißes Perl­
mutterlorgnon, Golddouble um 
100 K. zu verkaufen. Anfrage 
in der Verwaltung. 13795
2 große K lubfautcnilö  aus
braunem Rindsleder um 1500 K. 
zu verkaufen. Anfrage Kaisers« *18, 
2. Stock, rechts, 10—16 Uhr.

Trinkgläser und Suppenteller
zu kaufen gesucht. Ans.Vw. 13754

Nene Ghcvrcauxbrrgsteigcr
Größe 41—42 um 230 K., Kin­
derschuhe 4 -5  Jahre, weiches 
Bett. Schaukelstuhl, Kindertisch­
bankerl, Km derklappscsstl, Kohlen- 
bügeleisen, Reibtrügerl, Puppen­
wagen, Schaukelpferd zu ver­
kaufen Adresse Goethestr. 2, 3. St., 
Tür 13. von 9 bis lO Uhr. 6544
Aquarium  mit Springbrunnen 
und Goldfischen, Küchentiich, 
Schubladkastcn, Hängkasten, Zim- 
merampel zu verkaufen Anfrage 
zwischen halb 16 bis halb 18 Uhr, 
»ärntnsrstraße 2. 1. S t. 6568
Schöne Fcdcrpölstcr, einfache 
Bettdecken, gehäckelte Bettdecken, 
Tischtuch und ein kleines echtes 
Porzellanwaschbecken preiswert zu, 
verkaufen. Adr. i. d. Bw. 6557
Gut erhaltenes Bauholz und ein 
Herrenfahrrad, ein Salonrock preis­
wert zu verkaufen. Adr. Brunn- 
dorf Schulgasse 25. 6ö49
Brcnnabor zu verkaufen. Adr. 
Schmiedecergasse 11. 6571
Sehr schöne weiße Küchcncin- 
einrichtung zu verkaufen. Adr. 
Wildenrainergasse 8, Tür 5. 13810
Uebertragbarer Schwcinstall,
eventuell für Ziegenstall ver­
wendbar, zu verkaufen. Anfrage 
Uferstraße 24. 6562
9 Monat alter 
verkaufen. Adr.

Wolfshund zu
i. d. Bw. 13811

Leincnschuhc 38—39, 
Schlassack, Nudclbrett, Kinder- 
Ileid weiß, zu verkaufen. Anfrage 
Schillerstraße 24, Part. 6567
K lav ie r, Flügel, Stehlampen' 
Hängelampe, Bett samt Einsatz' 
heizbare Sitzbademannc, 2 weiße 
Lampenschirme, Vogelhaus. Adr. 
i. d. Bw. 6566
Gutes Herrenfahrrad mit
guteni Gummi billigst zu ver­
kaufen. Adresse Dornfricd Joses- 
gasse 4. 6563

Für 2 Fenster gehäckelte Kongrest- 
spitzcn und Einsätze zu v r- 
kaufen. Adr. i. d. Vw. 13762

Anständiges braves Mädchen 
sucht ein Zimmer oder Schlaf­
stelle Anträge unter „Schlafstelle" 
an die Verw. 6540Schwarzer Rork aus Friedenstuch, 

zweimal getragen und ebensolche 
Etaminbluse zu verkaufen, Adresse 
Kaiserstraße 14, 2. Stock, Tür 5. Stellengesuche
1 Waggon trockenes, meterlanges 
Buchenschnittholz hat sofort 
zu verkaufen. Anfrage Pobersch, 
Triesterstraße 7. > 3803

Fran in mittleren Jahren wünscht 
zu einem He rn als Wirtschafterin 
Draugasse 10. 6559

Sebr gut erhaltene weiße Kinder- 
halbschnhc 33, zu verkaufen 
Adr. Kärutnerstraße 39, 2. S t , 
Tür A 6560

Tüchtige Verkäuferin, der deut­
schen und slowenischen Sprache 
mächtig, sucht Stelle. Antr. unter 
,Flink- an die Verw. l.3759

Karbid und Germ zu verkanten. 
Adr Mühlgab'e 32, im Hof. 13785 Tüchtige Zahlkcllncrin sucht

Posten. Adresse in Verw. j3768
Fast neuer Kiiidcrlieqcwageu
zu verkaufen. Adr. Triesterstraße 
Nr. 13.

26jähriges Fräulein sucht Stelle 
als Stütze der Hausfrau oder zu 
1 — 2 Kindern als Bonne. Unter 
.Pflichttreu' an die Vw. 6545Deutscher Schäferhund, dres­

sierter Polizeihund, 8 Monate alt, 
»m 660 K. zu verkaufen. Anfrage 
Domplatz 16, Part., rechts, von 
12 bis 2 Uhr. 13794

Suche für meinen Sohn aus best. 
Hause, der deutsch und slowenisch 
spricht, einen Lchrplatz in Ma­
nufaktur-, Spezerei- oder Eisen- 
geschäft. Zuschr. unter,Lchrplatz' 
an die Verw. 1379Z

Ein eiernes Kinderbett mit 
Strohsack um 40 K. zu verkaufen. 
Adr. Tappeinerplatz 3. 6534 Zur Anfertigung sämtlicher Da- 

menkleider empfiehlt sich Johanna 
Tschech, Denienichneiderin, Po­
bersch. Tammgasse 16. 13757

Hängematte zu verkaufen. Preis 
50 K Adr. i d Vw. 6542
Einsicdegläscr, Kafseemcuchine, 
Tortenform, Wasserkcug. Leder­
handschuhe und Verschieden-s 
zn verkaufen. Adr. Parksiraße 18, 
Tür 5, von 17 bis 19 Uhr.

Junger, strebsamer Mann, ehe­
maliger Reserveoffizier, welcher 
viclbereist ist lhauptsächlich den 
Balkan), der deutschen, französischen 
und etwas der englischen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, der 
türkische» und neuariechischen in 
Wort, sucht Posten als Reisender 
oder Vertreter in der Türkei, eo. 
Saloniki. An'räge unter „Orien­
tale" an die Verw. 6t 51

Schöner Aufsatz und Herren- 
schnhe. Verschiedenes zn verkaufen 
Adr. Herreng 23, 1. S t,  Tür l l .

13786
Grammophon ist billig zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Vw. 6552
Gut erhaltener Anzng und ein 
Tisch zn verkaufen. Adr. W ndc- 
naucrfiraße 62. >3797 Offene Stellen
Hobelbank neu. etwas Werkzeug. 
Platcauwagen, Hängekasten, weißer 
Schellak und Verschiedenes zu 
verkaufen Adr. Perkostr. 7. 13766
Hängelampe, Steinbaukasten, 
Schmalzdose, Mädchenkleider, 
Blumen. Spiclwaren, Verschiedenes 
sofort zn verkaufen. Adr. Herren­
gasse 50, 1. St. 6553
Männcrschnhc zu verkaufen 
Preis 70 K., Augasse 5, 2. S t, 
bei Frau Wutolen. 6331

4-

Herrcnfahrrad fast neu, Frie- 
densgummi zu verkaufen. Anfrage 
A Haas, Schillerstraße 10. 13772
10 Stück, M ine ralölfäffer billig 
zu verkaufen. Anfrage Dornfricd 
Josefgasse 4. 6564
Wcingartenbesitz, zirka sieben­
einhalb Joch samt Inventar und 
Fechsung zu verkaufen. Preis 
40 000 K. Adr. i. d Vw. 13808
Gut erhaltene Siugcrnähma 
schine zu verkaufen. Adr. Burg 
gasje 40, 2. St., Tür 31. 6567
Altes K lav ie r billig zu verkaufen. 
Adr. Draugafse 15, 1. St 6530

Eiscnbctt zusammenlegbar. Zim- 
mcrklosset, 1 Zyllinder zn ver­
kaufen. Anfrage Minich, Schul­
gasse 4, 6539
Sehr schöne, neue Herrcnschuhc 
43, aus Boxkalfleder mit echter 
Kernsohle und Lederabsatz um 
200 K. zu verkaufen Anfrage 
in der Verw 6536
Gut erhaltenes Dadmcnfahrrad 
billig z» verkaufen. Adr. Pettaner- 
straße 7. 6548
Gebrauchte Knabenklcidcr für
12 bis 14 Jahre, kindergillerbett 
»nd Anderes zu verkaufen. Adr 
Kaiserstraße 14, Hofgebäude.

Stock. 13791
Berschicdcncs (Kleider usw.) 
zu veckaiiien. Adr. Edmund
Schmiedgasse 3. 1. St. 6541
Verschiedene Damcnkleider,
Blusen, Herrenschuhe, Krügen 
billigst zu verkaufen. Anfrage in 
der Verw.

Au vermieten

Möbliertes Zimmer mit 2 Betten 
zu vermieten an zwei bessere 
Herren. Adr. i. d. Bw. 13683
Für ein feines Fräulein mit eig. 
Wäsche ein hübsches Billenzim­
mer zu vergeben, cot. auch Ver­
pflegung. Uferstraße 24. 6561

Au mieten gesucht

Finanzwachrcspczicnt sucht
möbl. Zimmer in d. Nähe Hanpt- 
bahnhos. Antr. unter,Hauptbabn- 
hos' an die Verw. 1380^

Tüchtige selbständige Schnei­
derin für Land gesucht. Adresse 
in der Vw. 13715
Gärtner, l-dig, sofort gesucht bei 
E. Hempcl, Zirknitzhof, Post Eahdi- 
Tunncl. 13752
Praktikant oder Lchrjunge
mit guter Schulbildung wird aus­
genommen in der Papierhandlung 
Rudolf Gaißer, Marburg, Burg- 
platz. 13742
Flinke B üg le rin  wird ausge­
nommen. Ansr. Bismarckstraße 19. 
1. Stock links. 6533
Köchin, die auch gut ausräumen 
kann, wird sofort ausgenommen' 
Norzustcllcn von 8—9 od. 16—17 
Uhr in der Bezirkshauptmann- 
>chaft, 1. Stock. Tür 1. 13796
Nette reine Bedienerin von 7
bis 14 Uhr gesucht. Lohn 40 K. 
Anfrage Frau Blasnig, Perko- 
straße 5, 2. Stock. 13798
Junge nette Bedienerin wird 
sofort aufgenommen. Adr. Ferdi- 
nandlraße 9, Part, links. 13807
Tapczicrcrgchilfc, selbstän 

digcrArbeiter, wird ausgenommen 
Adr. Wcsiak, Tegettbosfstr. 13789
Verläßlicher Knecht zu, einem 
Pferde, der auch landwirtschaftliche 
Arbeiten versiebt für Umgebung 
Marburg gesucht. Anfrage Schlacht- 
Hof Restauration. 6535
Tischler bei guten Lohn und 
Lehrjunge werden ausgenommen. 
Adresse Kaiferstraße 18, Tisch 
lerei. 13800

Anständiges Dienstmädchen oder 
Bedienerin für den ganzen Tag, 
die etwas kocht, Garten und Haus 
ticre besorgt, wäscht und keine 
Arbeit scheut, wird in einem Ge 
schäfte sofort ausgenommen. An 
frage i. d. Vw. 6555
Tüchtige Maschinstrilkcrin gegen 
gute Bezahlung, eventuell auch 
außer dem Haufe gesucht. Adresse 
Erste ^"arburger Maschinst'ickerei 
Hans Barta, Pfarrhofg. 6. 13808

Ein Beamter sucht in der Nähe 
des Bahnhofes auf die Dauer ein 
Zimmer. Anträge unter „Z. R." 
an die Verw. 13724

Zwei nnwöblierte, oder teilweise 
möblierte, Zimmer zu Kanzlei 
geeignet, werden gesucht. Anträge 
unter Kanzlei an die Verw. 13727
Suche ein schön möbl. gassen- 
seitigcs Zimmer ehebaldigst zu 
mieten. Unter ..Preis 150 K." an 
die Verw. 13810
Zu Kanzlcizwcrkcn ein »nmöbl 
Zimmer mit «parat. Eingang in 
der Nähe des Gerichtes, Gerichts­
hof- oder Mariengasse bis 1. August 
gesucht. Ansr in Verw. 13773

Verloren Hcrrenregenschirm von 
Wolfram bis Burggassc 22. Ab­
zugeben dortselbst 2. Stock links.

Korrespondenz

Anna Mihelak, bitte warum 
sind Sic Sonntag nicht gekom­
men. Ich war zu Hause. Bitte um 
Antwort. A. L. 6556

Junger M ann sucht Bekanntschaft 
mit Dame slow. Nation zwecks 
Perfektwerdens in dieser Sprache. 
Znschr. erb. unter „Konversation 
20" an die Verw. 6489

Ldeldenkender weltbereister 
Herr, 27er. mit ruhigein Charakter 
»nd vier Sprachkenninissen sowie 
guter Existenz wünscht zwecks 
späterer Heirat ein bemitteltes 
fesches Mädel aus besserer Familie, 
womöglich musikalisch, kennen zu 
lernen. Ernste Anträge erb. unter 
,U-Boot' an die Verw. 13758

kitte, eilen Sie
kA, sich Karten zu besorgen: asr
N u r noch bis Donnerstag wird der 
große amerikanische SensationSsilm

ver Zantkllirm
im Gtadtkinv im GtabNheater

vorgesübrt 12 Akte. 3N00 in Länge.

V v t v L s i »  HL. ü i v ü r « »

8ccknitt- onck k lw iä lro lr ! Knust zsclok (luurstum  „v iL v r r " ,  
losna trxo vskn  in  in c lu s liM a  sti-ustkn 2 o. x, v  U u rib o ro .

M  keiM WiM
Prachtstücke, herrliche Farben, abzugeben. Besichtigung: 

C tlli»  „ K o le l  A n io n " ,  Zimmer 4. 13756

N e u es , eng lis-nes, -vppe tspüun iges

Werde Bniftgefchiri-
(für 1'40 Meter Höhe) sofort verkäuflich oder gegen größeres 
Kummetgeschirr umzutauschen. Antr an Witzler, Kerrengasse 15. 1372

kMnungz - Mreige!
Erlaube m ir, dem P. T . Publikum emzuzeige», daß 
ich in der Burggasse 16 (früher A te lier G lg a ) siu

eröffnet habe. Ic h  werde bestrebt sein, de» hoch­
geehrten Kunden nur erstklassige B ilde r in allen 
Arten, sowie auch Vergrößerungen, Außenauf- 
nahmen usw. bei mäßigen Preisen zu üe'ern. 
L e g i t i m a t i o n e n  sind innerhalb zweier S tun ­
den lieferbar. —  Um gütigen Zuspruch ersucht

fraur Hurnilr, ?i,otogr,pb.
Lostfchläucve

und Mäntel für Fahrräder in nur 
vorzüglicher Friedensware. Neu 
cingelangl: Pumpen, Pumpe«' 
schläuche, Glocken, Gepäckträger, 
Schlösser, Fahrradlampen, schöne 
Kleiderschutznetze, vorzügliche
Gummilösung, Sättel, Kellen, 
Pedale. Großes Lager in Karbid- 
lampen, Brenner, Brennerzanaen, 
Karbid (jedes Euantum). Bestel­
lungen werden billigst u. prompt 
erledigt. Alois Key, Marburg, 
Burggasse 4. 13770

Galanterie-
Warengeschäft

gutgehend, prima Posten, samt 
gut sortiertem Warenlager und 
Einrichtung ist per sofort zu ver­
kaufen. Anträge unter .Sehr 
günstig, an die Verw. 13812

Zwei tüchtige Handlungsge­
hilfen einer fürs Kontor, der 
zweite fürs Magazin, der dcut- 
scheu und slowenischen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, werden 
akzeptiert bei Ed. Suppanz, Pri- 
stov ,̂ 13790

Verloren-Gesunden

Gestohlen wurde ein neuer Kel­
lerstrick. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Der Zustandcbringer erhält gme 
Belohnung. Adresse in V v. 1o775
Verloren Sonntag eine Nickel­
uhr mit Silbcrkettc. Abzugeben 
gegen Belohnung Friscmgeschäst 
Florian. Käru'irerstraße 16.
Verloren eine Handtasche mit 
Schlüssilbund und drei Schlüsseln 
Abzugeben Kärntnerstraße 33.

lerpenlin-
vodenwickse,

Kleiderfarben
und so weiter, zu haben bei 
Heinrich P rim us, Eisen-, Spe­
zerei» und Baum ateria lien­
handlung, M a rb u rg , Triefte»- 
straße 25. 13760

WM W . fsSI
dis gut kochen kann, gesucht. Ge­
fällige ausführliche Anträge mit 
Gchallsansprüchen find zu richte" 
an F. Berger, Direktor tu Pa- 
kraz, Slawonien. 13720

?rima

fshrraümSntel 
M  Schläuche

ru  Haben bei

Morir vaiUeli,
mcdas. Werirrislir, Mttlnghofg. r i
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